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Wie wird der Sommer werden? Blei-
ben die Strandkörbe leer oder wird es 
fröhliches Treiben am Strand geben? Zur 
Zeit (26.05.21) scheint sich die Corona-
Situation zu entspannen. Die Impfaktion 
kommt voran, die Neuinfektionen gehen 
zurück. Auch wir schauen zuversichtlich 
auf den Sommer: Gottesdienste finden 
wohl bald wieder in Präsenz der Gemein-
de statt. Die Jugendarbeit hofft auf eine 
(kleine) Ferienaktion ...

... und vielleicht - ganz vielleicht ist 
auch ein (kleines) Gemeindefest möglich.

Weil dieser Gemeindebrief drei Monate 
gültig ist, ist Vieles möglich und doch alles 
ungewiss. Achten Sie bitte auf Aushänge 
in den Schaukästen und Ankündigungen 
im Internet.

Ihr Pfarrer Markus Pein

Liebe Leserinnen und Leser!



Andacht 3

Das Gebot der Nächstenliebe

Foto:gep / Anja Lehmann

Das ist regelrecht Anarchie. Die Apostel 
lehnen es rundweg ab, geltende Gesetze zu 
befolgen und berufen sich dabei auf Gott. 
Dieser Gott (der Juden) ist ihr Herr, ihm 
allein gehorchen sie, er ist für sie alleinige 
Autorität – Anarchie gegen Menschenge-
setze. Anarchie – wirklich? Bis heute be-
rufen sich Menschen darauf, Anordnungen 
zu missachten, sie gehorchen Menschen 
nicht, jedenfalls nicht allen, nur denen, die 
ihrer Meinung sind. Und dabei halten sie 
sich für Querdenker, meinen, damit Men-
schen aus ihrer Unterdrückung zu befreien.

Trotz Androhung von Strafen wollten 
sich die Apostel nicht mundtot machen 
lassen. Wer denkt, jeglicher Widerstand 
gegen von Menschen gemachte Gesetze 
sei damit gerechtfertigt, der ist auf dem 
Holzweg. Petrus sagt: Man muss Gott 

mehr gehorchen als den Menschen. Über-
all dort, wo Gottes Gebote übergangen 
werden, nicht mit den Taten überein-
stimmen, da sollen Christen ihre Stimme 
erheben.

Wenn wir uns am Gebot der Nächs-
tenliebe orientieren, müssen wir auch 
handeln. Da passen dann keine Allmachts-
fantasien, krude Verschwörungstheorien 
oder Rücksichtslosigkeit zum Gebot der 
Nächstenliebe. In vielen Ländern, auch 
in Deutschland, orientieren sich Gesetze 
an christlichen Werten. Dass sich dabei 
auch unchristliche und machtpolitische 
Ideologien eingeschlichen haben, wissen 
wir nur zu gut. Deshalb – die Würde des 
Menschen ist unantastbar. Oder eben: 
Man muss Gott mehr gehorchen als den 
Menschen.

Monatsspruch Juni
Man muss Gott mehr gehorchen als den Menschen.

Apostelgeschichte 5,29
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Pfarrer Volker Stamm leitete unsere 
Mai-Sitzung mit einer Andacht zu Joh. 
10,10 ein: „Ich bin gekommen, damit sie 
das Leben haben und es in Fülle haben“. 
Frère Alois aus Taizé, der übrigens den 
Eröffnungsgottesdienst zum 3. Ökumeni-
schen Kirchentag in Frankfurt mitgestaltet 
hat, hat zu diesem Wort einige Gedanken 
zusammengefasst unter dem Titel „3 
Schritte zu einem intensiven Leben“.
Aus dem Finanzausschuss

In seiner Sitzung vom 25.04.2021 
beschäftigten sich die Mitglieder des 
Ausschusses mit der Haushaltsplanung 
für das Jahr 2021. Aufgrund der großen 
Planungsunsicherheit für dieses Jahr durch 
die Coronapandemie orientieren sich die 
Planzahlen in vielen Bereichen an denen 
aus dem Vorjahr. Leider ergibt sich im Jahr 
2021 ein negatives Jahresergebnis in Höhe 
von 53050 €. Das bedeutet, dass sich das 
Presbyterium zusammen mit der Gemein-
de intensive Gedanken über die Finanzen 
unserer Kirchengemeinde machen müssen. 
Erhebliche Veränderungen sind nötig, 
denn die Kirchensteuereinnahmen gehen 
stärker zurück als wir noch vor 1 oder 2 
Jahren erwartet hatten, z. B. sind diese 
Einnahmen um 2,57 % auf ca. 384000 € 
gesunken. Die Aufwendungen haben sich 
dagegen um ca. 94000 € erhöht, was z. T. 

damit zusammenhängt, dass die Kosten für 
den neuen Kindergarten im Jahr 2020 nur 
geschätzt werden konnten. Auf Empfeh-
lung des Finanzausschusses beschloss das 
Presbyterium die Haushaltsfeststellung. 
Bauangelegenheiten

Die Aufträge, die das Presbyterium 
beschlossen hat, sind schon abgearbeitet 
bzw. werden noch erledigt. Für den Be-
reich der Jugendarbeit sind die Anträge für 
die Digitalisierung und für den Sportplatz 
vorläufig bewilligt. 
Aus dem Jugendausschuss

Leider ist Jugendleiterin Astrid Dahl-
mann langfristig erkrankt; wir wünschen ihr 
im Namen der Gemeinde gute Besserung. 

Im Jugendausschuss besteht die Hoff-
nung, dass nach den Sommerferien die 
Projekte, die schon für die Adventszeit 
2020 geplant waren, wieder aufgenommen 
und verwirklicht werden können.  
Bericht von der 
Friedhofsbegehung

Bei der Begehung wurde festgestellt, 
dass ein Teil des Zaunes zu Suitbert hin 
von Efeu überwuchert und beschädigt ist, 
so dass er teilweise ersetzt werden muss. 
Die Familienangehörigen, die direkt am 
Zaun Gräber pflegen, sind durch Anschrei-
ben informiert worden. 
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Taufen/Taufgottesdienste
Inzwischen gibt es mehrere Tauf-

anfragen. Da aber immer noch keine 
Präsenzgottesdienste gefeiert werden 
können (Stand: 04.05.21), haben die 
Pfarrer überlegt, wie man den Familien 
ein corona-konformes Angebot machen 
kann. Nach der z. Z. geltenden Corona-
Schutzverordnung könnte ein Gottes-
dienst nur mit einer Tauffamilie gefeiert 
werden. Falls sich an den Bestimmungen 
etwas ändert, können zwei Gottesdienste 
nacheinander stattfinden: Der erste für die 
Gemeinde, der zweite anschließend für die 
Tauffamilie. Bei weiterer Öffnung der Be-
stimmungen sind auch mehr Teilnehmer 
möglich. Die nächste Taufe ist für Juli 
angemeldet, so dass wir in der Junisitzung 
die Lage neu bedenken können, gemäß der 
geänderten Inzidenz und der gesetzlichen 
Lage. Taufzusagen können deshalb nur ad 
hoc gemacht werden. 
Pilgeraktion an Himmelfahrt

Pfarrer Volker Stamm lud das Presby-
terium zur Teilnahme am ökumenischen 
Pilgerweg durch Überruhr an Christi 
Himmelfahrt ein und beendete die Sitzung 
mit einem Gebet.

Angelika Blechinger

Mehr vom Sonntag
Neue Gottesdienstzeit 9.30 Uhr
Mit dem Beginn des Monats Mai be-

ginnen die Sonntagsgottesdienste in der 
Stephanuskirche immer um 9.30 Uhr. 

Der Gottesdienstbeginn wurde durch 
Beschluss des Presbyteriums um eine hal-
be Stunde nach vorne verlegt, um dadurch 
eine Kooperation mit der Evangelischen 
Kirchengemeinde Rellinghausen zu er-
möglichen. In Rellinghausen wurde der 
Gottesdienst um eine halbe Stunde nach 
hinten, auf 11.00 Uhr, verschoben.

Der Anlass dafür, nach einer Koopera-
tion zu suchen, waren die Pfarrstellenneu-
besetzungen im Jahr 2020 in Überruhr und 
Rellinghausen. In diesem Zusammenhang 
wurde in beiden Gemeinden jeweils eine 
halbe Pfarrstelle gekürzt. Die drei Pfar-
rer auf den nunmehr verbliebenen 2 1/2 
Pfarrstellen können sich auf diese Weise 
gegenseitig vertreten, denn durch die 
versetzten Gottesdienstzeiten kann ein 
Pfarrer an einem Sonntagmorgen in beiden 
Gemeinde Gottesdienst feiern. Unberührt 
von der Neuregelung bleiben besondere 
Festgottesdienste, die auch weiter zu 
anderen Zeiten stattfinden.

Markus Pein
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 Bestattungen Müller 

Kupferdreher Str. 100          
 45257 Essen

Ruf: 0201 / 8 48 29 10
 www.bestattungen-mueller.com 

Übernahme sämtlicher Beerdigungsangelegenheiten
Bestattungs- Vorsorgeregelungen 
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Die Gründungszeit
Wie begann es mit der Evangelischen 

Frauenhilfe?
Es war die letzte deutsche Kaiserin 

und Königin Auguste Viktoria, die 1897 
und 1898 kleine Vereine bildete, darunter 
auch für Frauen. Am 27.01.1901 bildete 
sich durch ihren Erlass ein Verein, der den 
Namen „Frauenhilfe des Evangelischen 
Kirchlichen Hilfsverein in Überruhr“ trägt 
und seinen Sitz in Überruhr hat.

Unter Pfarrer Dr. Herbst kam der Verein 
monatlich zusammen. Pfarrer Dr. Herbst 
hielt eine ausführliche Andacht und 
sang mit den Frauen Kirchenlieder. Die 
Frauen arbeiteten und gaben Spenden in 
Nahrungsmitteln und Kleidungsstücken, 
zuweilen auch in bar an hiesige Arme. 
Jährlich fand eine Generalversammlung, 
ein Jahresfest und natürlich auch ein 
Ausflug – damals noch in Pferdekutschen  
- statt.
1. Weltkrieg und 20er Jahre

Während des 1. Weltkrieges trafen sich 
die Frauen wöchentlich. Sie arbeiteten für 
die Soldaten. Hemden wurden genäht, 
Strümpfe, Pulswärmer, Ohrenwärmer, 

Kniewärmer gestrickt. An sämtliche Sol-
daten aus der Gemeinde wurden Pakete 
mit zusätzlich Zigarren, Tabak, Wurst, 
Schreibpapier usw. geschickt.

So steht es in der Chronik.
In den folgenden Jahren trafen sich die 

Frauen monatlich. Die Pfarrer leiteten 
die Nachmittage. Eine Bibelarbeit oder 
Andacht gehörte und gehört auch heute 
noch dazu. Der Pfarrer las dann meistens 
aus einem guten Buch. Beim Zuhören 
strickten die Frauen fleißig. Das Entste-
hende wurde verschenkt.

Im Dritten Reich und 2. Weltkrieg
Problematisch wurde die Zeit ab 1933. 

Reichsbischof Müller gründete 1935 den 
„Frauendienst“ und erklärte ihn für die 
Frauenarbeit der Evangelischen Kirche. 
Die Frauen sollten im deutschen Frauen-

120 Jahre Evangelische Frauenhilfe  
in Überruhr

Treffen der Frauenhilfe im Friedrich-Graeber-Gemeindehaus - Foto:Pein/privat
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werk ihre Bereitschaft zur Mitarbeit am 
Aufbau des Dritten Reiches unter Beweis 
stellen.

In Überruhr entstand wohl kein neuer 
Verein, die Frauenhilfe blieb geheim ge-
halten. Meine Großmutter, die seit 1901 
Mitglied der Frauenhilfe war, erzählte, 
dass sich Frauen der Frauenhilfe in Über-
ruhr heimlich zweimal im Monat trafen, 
denn sie wollten den Mittwoch für die 
Bibel beibehalten.
Nach Kriegsende

In den Nachkriegsjahren wird die 
Frauenhilfe Überruhr durch folgende 
Aktivitäten geprägt:

Pfarrer Schütze baute mit den Frauen 
der Frauenhilfe den Bezirksdienst auf, 
damit die Gemeindemitglieder durch die 
Bezirksfrauen die Gemeindenachrichten 
erhalten.

Zu Weihnachten wurden alljährlich ca. 
100 Tüten mit Lebensmitteln durch die 
Bezirksfrauen verteilt.

Alljährlich wurden in der Adventszeit 
die Alten der Gemeinde zu einem gemein-
samen Nachmittag eingeladen.

Die Betreuung der Partnergemeinde 
Bad Freienwalde in der DDR wurde durch 
den Dienst der Frauenhilfe ausgeübt. Da-
für wurde monatlich ein „Paketgroschen“ 
eingesammelt.

In Zeiten des Wachstums
In den 1960er Jahren wuchs unserer 

Gemeinde stark an. Zwei weitere Pfarr-
stellen wurden eingerichtet.  Trotz der 3 
Pfarrbezirke, fasste die Frauenhilfe den 
Beschluss eine Gruppe zu bleiben.

Am 2. und 4. Mittwoch im Monat, 
trafen sich die Frauen abwechselnd im 
Eberhard-Wittgen-, Friedrich-Gräber- und 
Stephanus Gemeindehaus.

Seit 1971 halfen die Frauenhilfemit-
glieder beim monatlichen Altenkreis mit.

Gerda Neumann gründete den Hand-
arbeitskreis. So konnte Gestricktes, Be-
sticktes und Gebasteltes gesammelt und 
verkauf werden. Mit im Laufe der Jahre 
großem finanziellen Erfolg.

D e r  We l t -
gebetstag der 
Frauen wurde 
seit 1972 auch 
in Überruhr ge-
meinsam mit den 
kath. Frauenver-
bänden durchge-
führt.
Die Gegenwart

In den letzten Jahren wurde unsere 
Gemeinde kleiner, auch die Gruppe der 
Frauenhilfe.

Wir trafen uns regelmäßig am 2. und 4. 
Mittwoch jeden Monat. Die Treffen be-
ginnen immer noch mit Bibelworten und 
Liedern. Die Nachmittage wurden durch 
verschiedene Frauen, unsere Pfarrer und 
Referendare thematisch sehr unterschied-
lich gestaltet.

Seit 2020 ist unser Frauenhilfe-Nach-
mittag kaum möglich. Wir werden aber 
sofort wieder beginnen, wenn die Pande-
mie es zulässt. Auf jeden Fall werden wir 
unser besonderes Jubiläum feiern!

Dagmar Hamm

Gerda Neumann (ehem. Vorsitzende) und Dagmar Hamm (aktuelle 
Vorsitzende der Frauenhilfe Überruhr) - Foto: Gemeindearchiv

Anstecknadel  der Frauenhilfe  
(vor 1945)
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Unter diesem Motto aus dem Markus-
Evangelium (Kapitel 6, Vers 38) luden die 
Kirchen in Überruhr am Himmelfahrtstag 
zu einem ökumenischen Pilgern ein. Das 
Wetter spielte erfreulicherweise mit. Und 
so machten sich zahlreiche „Pilgerinnen 
und Pilger“ aus der evangelischen, aus der 
katholischen und aus der neuapostolischen 
Kirche auf den Weg, um von Kirche zu 
Kirche zu wandern. In den Kirchen erwar-
tete sie ein stiller geistlicher Impuls und 
mancherorts auch Orgelmusik oder die 
Gelegenheit, eine Kerze anzuzünden. Auf 
dem Weg begegneten sich bekannte Ge-
sichter und grüßten sich freudig. Da blitze 
kurz die Ahnung auf, wie sehr sich viele 
Menschen nach Gemeinschaft sehnen und 
wie groß die Hoffnung ist, dass bald wie-
der Gemeindeleben in den verschiedenen 
Kirchen erfahrbar sein wird. 

Die Kirchen in Überruhr wollten mit 
diesem ökumenischen Pilgern ein Zei-
chen der Hoffnung senden, und gerade 
in diesen Zeiten der Einschränkungen 
zum Vertrauen ermutigen. Und so gab es 
in jedem der Gotteshäuser einen anderen 
Themenschwerpunkt. In der evangeli-
schen Stephanuskirche war es der Impuls 

Kraft: „In dieser und den anderen Kirchen 
erwartet mich: Stille. Kann ich in dieser 
Stille aufatmen und Kraft schöpfen?!“ In 
der katholischen Kirche St. Suitbert gab 
es einen Impuls zum Mut: „Die Frage ist 
nicht, wann wird alles wieder wie früher 
sein, sondern eher, woher bekomme ich 
Mut, um HEUTE zu leben.“ Der Impuls 
in der neuapostolischen Kirche ermutigte 
zur Zuversicht: „Zuversicht wächst aus 
der Gemeinschaft mit Gott“. Und schließ-
lich konnte man an der Friedenskapelle 
oberhalb der Ruhr ein Licht der Hoffnung 
anzünden, begleitet von dem Wort: „Es ist 
besser, ein Licht anzuzünden, als über die 
Finsternis zu klagen.“ – Als Erinnerung 
konnte an jeder Station ein Stein mit dem 
jeweiligen Impuls mitgenommen werden.

Auch aus dem Heinrich-Held-Haus 
nahm eine kleine Pilgergruppe teil und 
kleidete ihre Erfahrungen in diese Worte: „ 
Die Orgelmusik, der Klang des Cellos, die 
wärmende Sonne, die schönen Gespräche 
werden noch lange in guter Erinnerung 
bleiben. Was für eine schöne Idee – gerade 
in Zeiten wie diesen, in denen nicht so 
viel möglich ist, wird doch ziemlich viel 
möglich gemacht.“             Volker Stamm

„Geht hin und seht nach.“
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Essen-Überruhr
Hinseler Hof 9

Tel. 0201 . 85 80 30

Bestatter sein heißt für 
uns wesentlich mehr als 
die Formalitäten einer  
Beerdigung zu  erledigen. 
Wir möchten  Wegbeglei- 
ter sein in einer Zeit, die 
eine  emotionale Ausnah-
mesitu ation für die  Betrof- 
fenen darstellt. Unser Anlie- 

gen ist es, Sie ausführlich 
und einfühlsam zu beraten. 
 
Bereits in 5.  Generation 
begegnen wir dem Tod mit 
Respekt und  Ehrfurcht.    

Wir nehmen uns 
Zeit für Sie!

Seit 130 Jahren Einfühlungsvermögen.

www.bestatter-in-essen.de
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Katholische Kirchengemeinde St. Josef, Essen Ruhrhalbinsel 
Pfarrbezirk Überruhr Klapperstr. 72  	 48 04 27

Presbyterium

Gemeindebüro Langenberger Str. 434 a   8 58 52 21 
Alexandra Weierstahl E-Mail: gemeindeamt@kirche.ruhr	 Fax 8 58 50 22 
Öffnungszeiten: Di, Do, 9.00 - 12.00 Uhr, Mittwoch 15.00 - 18.00 Uhr 
Stephanus-Gemeindezentrum 
Thomas Piechowiak Langenberger Str. 434 a  	 8 58 51 29
 kuester@kirche.ruhr 
Jugendbüro Langenberger Str. 434 a   3 30 27 66 
Astrid Dahlmann u. Jan Meier jugend@kirche.ruhr
Kirchenmusiker Bernhard Schüth    0157 34 55 61 54 
Musikförderverein Erwin von Bergen    58 39 34
Evangelische Frauenhilfe Essen-Überruhr (Vorstand)   
Dagmar Hamm   	 58 66 67 Christa Vogt  58 17 23 
Erika Klammer  	 8 58 66 86 Carla Müller  5 80 01 07
Christa Imberg  	 58 37 16 Margrit Weber  58 20 56
Friedhofsgärtner Peter Kieckbusch kieckbusch@kirche.ruhr   48 14 77 
Friedhofsverwaltung   	 	22 05 - 5 20

Pfarrer Markus Pein Langenberger Str. 426 a  8 58 52 03 
1. Pfarrbezirk Vorsitzender d. Presbyteriums 
 markus.pein@kirche.ruhr
Pfarrer Volker Stamm Überruhrstr. 68 	  58 10 05 
2. Pfarrbezirk volker.stamm@kirche.ruhr
Sonja Ahrens   58 76 27
Harald Beyer   8 58 63 17
Angelika Blechinger   58 16 83
Christoph Galleiske  	 4 79 88 71 
Gabi Gerhardt Finanzkirchmeisterin  58 76 27 
André Heuer   5 80 93 48
Manfred Jürgens Stellv. Vorsitzender d. Presbyteriums  8 58 52 21
  und Baukirchmeister 
Ronja Koch  	 57 18 53 92
Jan Meier Mitarbeitendenpresbyter 	 9 46 04 93
Sieglinde Schmitting Diakoniekirchmeisterin  58 75 61
Claudia Schneider   58 32 00
Julian Sewing  	 85 01 93 80

Einrichtungen der Diakonie in Überruhr
Kindertagesstätte „Arche Noah“ 
Nicole Weber Hinseler Hof 29 a   26 64 - 60 41 00 
Kindertagesstätte „Lummerland“ 
Nicole Sperling-Vengels  Krummecke 7  	26 64 - 60 71 00
Karl-Schreiner Haus - Kinder- und Jugendheim 
Oliver Kleinert-Cordes Krummecke 9-15  26 64 - 10 41 00 
Heinrich-Held-Haus - Pflegeeinrichtung für Menschen mit individuellem Hilfebedarf 
Angelika Hardenberg-Ortmann Langenberger Str. 502  61 51 79 - 0 
Wilhelm-Becker Haus - Wohnheim für Menschen mit geistiger Behinderung 
Markus Hamann Milchstr. 14   26 64 - 30 31 00 
Diakoniestation Kupferdreh  - Mobiler Sozialer Dienst  
Yasemin Bösing Fahrenberg 6, 45259 Essen  8 58 50 46 
 Die Diakoniestation ist telefonisch rund um die Uhr erreichbar. 
Flohkiste - Kindertagespflege www.flohkiste-überruhr.de



Gottesdienste

Gottesdienste in Corona-Zeiten
Zur Zeit finden keine Gottesdienste in der Stephanuskirche statt. Bei Drucklegung die-

ser Ausgabe gilt die Coronaschutzverordnung des Landes NRW vom 22. Mai 2021. Mit 
den fortschreitenden Lockerungen der darin vorgesehenen Schutzmaßnahmen, hofft das 
Presbyterium, ab 13. Juni 2021 wieder Präsenzgottesdienste anbieten zu können. Diese 
werden voraussichtlich zunächst nur in eingeschränkter Form - begrenzte Teilnehmen-
denzahl, Abstand, Maskenpflicht, kein Gemeindegesang, kein Abendmahl - möglich sein. 
Die Sonntagsgottesdienste werden bis zur Wiederaufnahme 
von Präsenzgottesdiensten als Aufzeichnung im gemeindeei-
genen YouTube-Channel angeboten. Der YouTube-Channel 
ist zu finden unter http://kirche.ruhr/videos oder mit Hilfe 
des hier abgedruckten QR-Codes. Leseandachten hängen 
am Schaukasten an der Stephanuskirche zum Mitnehmen 
(und auch Weiterverteilen) aus. Aktualisierte Informationen 
sind auf www.kirche.ruhr und in den Schaukästen zu finden.

Sonntag 6. Juni 2021 - 1. Sonntag nach Trinitatis 
9.30 Uhr Stephanuskirche Pfr. Pein

Sonntag 13. Juni 2021 - 2. Sonntag nach Trinitatis 
9.30 Uhr Stephanuskirche Pfr. Pein

Sonntag 20. Juni 2021 - 3. Sonntag nach Trinitatis 
9.30 Uhr Stephanuskirche Pfr. Stamm

Sonntag 27. Juni 2021 - 4. Sonntag nach Trinitatis 
9.30 Uhr Stephanuskirche Pfr. i.R. Prang

Sonntag 4. Juli 2021 - 5. Sonntag nach Trinitatis 
9.30 Uhr Stephanuskirche Pfr. Stamm

Sonntag 11. Juli 2021 - 6. Sonntag nach Trinitatis 
9.30 Uhr Stephanuskirche Pfr. Söffge

Sonntag 18. Juli 2021 - 7. Sonntag nach Trinitatis 
9.30 Uhr Stephanuskirche Pfr. i.R. Prang

Sonntag 25. Juli 2021 - 8. Sonntag nach Trinitatis 
9.30 Uhr Stephanuskirche Pfr. i.R. Köller

Sonntag 1. August 2021 - 9. Sonntag nach Trinitatis 
9.30 Uhr Stephanuskirche Pfr. Pein

Sonntag 8. August 2021 - 10. Sonntag nach Trinitatis 
9.30 Uhr Stephanuskirche Pfr. Prang

Sonntag 15. August 2021- 11. Sonntag nach Trinitatis 
9.30 Uhr  Stephanuskirche Pfr. Pein

Sonntag 22. August 2021 - 12. Sonntag nach Trinitatis 
9.30 Uhr Stephanuskirche Pfr. i.R. Köller

Sonntag 29. August 2021 - 13. Sonntag nach Trinitatis 
9.30 Uhr Stephanuskirche Pfr. Stamm

Sonntag 5. September 2021 - 14. Sonntag nach Trinitatis 
9.30 Uhr Stephanuskirche Pfr. Söffge

12
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Mit der kirchlichen Be-
s ta t tung erweis t  d ie 
christ l iche Gemeinde 
ihren Verstorbenen ei-
nen  l e t z ten  D iens t . 
Angesichts des Todes 
verkündigt sie die Herrschaft des auferstan-
denen Christus über Lebende und Tote.

HINWEIS:
Im Gemeindebrief werden regelmäßig die Namen von Täuflingen, Konfirmanden und Konfirmationsjubilaren, 
Brautpaaren sowie Verstorbenen veröffentlicht. Gemäß § 11 Absatz 1 der DSVO (Datenschutzverordnung 
der Evangelischen Kirche im Rheinland) wird hiermit darauf hingewiesen, dass Gemeindeglieder, die mit der 
Veröffentlichung ihrer Namen nicht einverstanden sind, ihren Widerspruch schriftlich oder mündlich oder auf 
anderem Weg im Gemeindebüro erklären können. Der Widerspruch muss rechtzeitig (vor Redaktionsschluss) 
eingegangen sein und es sollte mitgeteilt werden, ob der Widerspruch einmalig oder dauerhaft zu beachten ist.Bestattungen

Kunert
Erd-, Feuer und Seebestattungen

Wenn der Mensch dem Menschen einen
letzten Dienst erweisen muß, stehen wir
Ihnen hilfreich zur Seite.

Wir helfen Ihnen bei der Gestaltung und
Durchführung der Trauerfeier.

Wir bieten Ihnen eine Auswahl an Särgen
und Ausstattungen.

Alle Formalitäten bei Kirchen, Behörden
und Versicherungen erledigen wir diskret
und gewissenhaft.

Wir beraten Sie fachmännisch, auf  Wunsch
in Ihrem Hause.

Auch Sonderwünsche werden gegebenen-
falls berücksichtigt.

Schenken auch Sie uns Ihr Vertrauen.

Großfeldweg 17  ·  45329 Essen

Telefon 02 01/ 38 00 48

Bestattungen

Kunert
Erd-, Feuer und Seebestattungen

Wenn der Mensch dem Menschen einen
letzten Dienst erweisen muß, stehen wir
Ihnen hilfreich zur Seite.

Wir helfen Ihnen bei der Gestaltung und
Durchführung der Trauerfeier.

Wir bieten Ihnen eine Auswahl an Särgen
und Ausstattungen.

Alle Formalitäten bei Kirchen, Behörden
und Versicherungen erledigen wir diskret
und gewissenhaft.

Wir beraten Sie fachmännisch, auf  Wunsch
in Ihrem Hause.

Auch Sonderwünsche werden gegebenen-
falls berücksichtigt.

Schenken auch Sie uns Ihr Vertrauen.

Großfeldweg 17  ·  45329 Essen

Telefon 02 01/ 38 00 48
Wenn der Mensch dem Menschen einen letzten Dienst  
erweisen muß, stehen wir Ihnen hilfreich zur Seite.
Wir helfen Ihnen bei der Gestaltung und Durchführung  
der Trauerfeier.
Wir bieten Ihnen eine Auswahl an Särgen und Ausstattungen.
Alle Formalitäten bei Kirchen, Behörden und Versicherungen 
erledigen wir diskret und gewissenhaft.
Wir beraten Sie fachmännisch, auf Wunsch in Ihrem Hause.
Auch Sonderwünsche werden gegebenenfalls berücksichtigt.
Schenken auch Sie uns Ihr Vertrauen.
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Stephanus-Gemeindezentrum und Stephanuskirche
Presbyterium Dienstag 7. September 18.30 Uhr 

Altenstube dienstags   15.00 Uhr
Bezirksdienst  Mittwoch 1. September 16.00 Uhr
Frauenhilfe 
Die Frauenhilfe trifft sich unter - Corona-Bedingungen (AHA+L= Atemmaske / 
Händewaschen / Abstand und Lüften) -  wieder zu den üblichen Terminen und 
Zeiten. Es wird darum gebeten, sich zu den Treffen telefonisch anzumelden: 
Frau Hamm, T. 58 66 67 - Frau Klammer, T. 8 58 66 86 
 
 

Vorbereitungsteam für die Kinderbibletage 
 donnerstags  19.30 Uhr 
 Kontakt: Pfr. i.R. Martin Prang, T. 58 10 05
Vorbereitungsteam für den Konfirmandenunterricht 
 dienstags   18.00 Uhr 
 Kontakt: Pfr. Markus Pein, T. 85 85 203
Pfadfinder Stamm Eberhard Wittgen - Gruppenstunde 
 donnerstags   17.00 - 18.30 Uhr 
 Kontakt: Pfr. Markus Pein, T. 85 85 203
Spielenachmittag    15.00 - 20.00 Uhr
Hartz IV Beratung mittwochs   10.00 - 12.00 Uhr
Kirchenchor  mittwochs   18.30 Uhr
Chor Querbeet freitags   18.00 Uhr 
Kinderchor  freitags   17.00 Uhr 
 Kontakt: Bernhard Schüth, T. 0157 / 34 55 61 54
FrauenAbend 3. Dienstag im Monat 20.00 Uhr

Jugendhaus im Stephanus-Gemeindezentrum
Offenes Haus für Kinder und Jugendliche 
 dienstags u. mittwochs 15.00 - 20.00 Uhr 
 freitags   15.00 - 17.00 Uhr
KinderDisco für Kinder zwischen 6 und 12 Jahren  
 freitags   17.00 - 19.00 Uhr
Chill-Out für Jugendliche ab 16 Jahren 
 freitags   19.00 - 22.30 Uhr
JugendTreff für Jugendliche ab 13 Jahre 
 samstags   14.00 - 18.00 Uhr
Baseball für Kinder und Jugendliche zwischen 8 und 16 Jahren 
 mittwochs   17.00 - 18.30 Uhr

Termine
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Im Jugendhaus gelten geänderte  
Öffnungszeiten und Zugangsregelungen.

Dazu mehr auf Seite 17
oder auf
www.kirche.ruhr 
www.stephanus-jugendhaus.de

Zur Zeit finden keine Treffen der Frauenhilfe statt.

Zur Zeit finden keine Treffen statt.

Zur Zeit findet keine Altenstube statt.

Zur Zeit finden keine Treffen statt.

Zur Zeit finden keine Treffen statt.

Zur Zeit findet keine Beratung statt.

Zur Zeit finden Treffen nur digital statt.

Zur Zeit finden keine Treffen statt.
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Kochzwerge für Kinder ab 6 Jahren 
 dienstags  16.00 - 18.00 Uhr
Mädchentreff für Mädchen zwischen 6 und 12 Jahren 
 mittwochs  16.00 - 17.30 Uhr
Kindermusical für Kinder ab 6 Jahren 
 freitags  17.00 - 17.45 Uhr

 
 
 
 
Gemeindehaus St. Suitbert, Klapperstr. 70 

Seniorenkreis montags  14.00 Uhr
Ökum. Bibelkreis 2. Dienstag im Monat 19.00 Uhr

Jugendhaus im Stephanus-Gemeindezentrum

Im Jugendhaus gelten geänderte  
Öffnungszeiten und  
Zugangsregelungen.

Dazu mehr auf Seite 17
oder auf www.kirche.ruhr 
www.stephanus-jugendhaus.de

Impressum - Hinweise -Spendenkonten
Herausgeber des Gemeindebriefs: Evangelische Kirchengemeinde Essen-Überruhr
Entwurf und Erstellung:  Markus Pein
Redaktion:   Erwin-Albrecht von Bergen, Gabi Gerhardt, Christa Heuer,  
 Birgit u. Markus Pein
Einsendungen an: Evangelische Kirchengemeinde Essen-Überruhr, Langenberger Str. 434a,  
                                45277 Essen, oder: redaktion@kirche.ruhr
Redaktionsschluss für die Ausgabe  „September 2021“: 15. AUGUST 2021.
Artikel und Änderungen, die uns nach diesem Datum erreichen, können erst in der folgenden Ausgabe berück-
sichtigt werden. Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht in jedem Fall die Meinung der Redaktion wieder.
Rechtiche Hinweise:
Alle Publikationen der Evangelischen Kirchengemeinde Essen-Überruhr, der Gemeindebrief eingeschlossen, 
unterliegen dem Datenschutzgesetz der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD) und der Datenschutz-
durchführungsverordnung der Evangelischen Kirche im Rheinland (EKiR)
Die in einer an uns gerichteten E-Mail dort angegebenen personenbezogenen Daten werden von uns verar-
beitet. Diese Informationen werden von Ihrem E-Mailclient übermittelt und in unseren informationstechnischen 
Systemen gespeichert. Die Verarbeitung dieser personenbezogenen Daten ist notwendig für die Beantwortung 
Ihrer Anfrage / Ihres Anliegens und ist gemäß § 6 Ziffer 3 und 4 DSG-EKD rechtmäßig. Zusätzlich werden Ihre 
IP-Adresse und Datum und Uhrzeit der Kontaktaufnahme gespeichert. Die personenbezogenen Daten werden 
solange gespeichert, wie dies zur Beantwortung Ihrer Anfrage / Ihres Anliegens erforderlich ist.
Spendenkonten der Gemeinde: 
Diakoniestiftung Überruhr 

KD Bank Dortmund, IBAN: DE56 3506 0190 5222 0002 05, BIC: GENODED1DKD
Gemeindegeld „füreinander Überruhr“: 

KD Bank Dortmund, IBAN: DE27 3506 0190 5223 1003 19, BIC: GENODED1DKD
Pätzkes - Förderverein für Kinder- und Jugendliche: 

Genobank Essen, IBAN: DE89 3606 0488 0222 0859 00, BIC: GENODEM1GBE
Pfadfinder VCP Stamm Eberhard Wittgen: 

Genobank Essen, IBAN: DE69 3606 0488 0120 0151 00, BIC: GENODEM1GBE

Termine - Impressum - Spendenkonten
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Zur Zeit finden keine Treffen statt.
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Öffnungszeiten: 

Mo.-Fr. 9.00 - 13.00 Uhr
 15.00 - 18.30 Uhr
Sa. 9.00 - 13.00 Uhr

Mittwochnachmittag 
geschlossen!

Nockwinkel 101
45277 Essen – Überruhr
Telefon 0201 – 58 29 39
Telefax 0201 – 58 04 86

info@buecher-schirrmeister.de
www.buecher-schirrmeister.de

Ihre Buchhandlung in Überruhr
Bücher
Schulbücher
Spiele
Kalender

Kunstkarten
Geburtstagskisten
Geschenk-Gutscheine
Tolino (E-Reader)

eBooks
Hörbücher
Filme
Souvenirs



Kinder und Jugend 17

Anmerkung:
Aufgrund der gegenwärtigen Corona-Situation kann es kurzfristig zu Änderungen 

im Programm oder zu Absagen von Veranstaltungen kommen. Aktuelle Informationen 
hierzu gibt es auf unserer Homepage www.stephanus-jugendhaus.de

Foto: Alex Perez / unsplash.com

Hallo aus dem  
Stephanus-
Jugendhaus!

Wir steuern auf die Sommerferien zu 
und die aktuellen Inzidenzzahlen geben 
uns Hoffnung. Hoffnung auf Lockerungen, 
Normalität und Gemeinschaft. Nichts 
desto trotz behalten wir die Entwicklung 
der Pandemie im Blick und gestalten unser 
Programm im Rahmen der aktuell gültigen 
Verordnungen und Erlasse. 

Momentan können Angebote der 
Kinder- und Jugendarbeit mit begrenzter 
Teilnehmendenanzahl und unter der Be-
achtung der bekannten Regeln (Abstand, 
Maske, etc.) wieder in Präsenz stattfinden. 
Darüber hinaus findet unser OnlineTreff 
für junge Menschen ab 16 Jahren weiter-
hin statt, um auch diejenigen erreichen zu 
können, die derzeit von der Coronaschutz-
verordnung nicht berücksichtigt werden, 
nämlich die Altersgruppe ab 19 Jahren.

Aussagen zur KinderFerienAktion in 

den ersten beiden Wochen der Sommer-
ferien sind – Stand: 18.05.21- schwierig, 
da es noch keine konkreten Aussagen dazu 
gibt, in welcher Form bzw. unter welchen 
Rahmenbedingungen die Aktion in diesem 
Jahr stattfinden kann. Fest steht, dass wir 
- trotz der zu erwartenden Einschränkun-
gen – etwas vor Ort auf die Beine stellen 
möchten, um den Kindern einen schönen 
Einstieg in die Ferien zu ermöglichen!

Aktuelle Informationen zu unseren 
Angeboten, der KinderFerienAktion 
sowie Ankündigungen oder Änderungen 
im Programm werden auf unserer Home-
page: www.stephanus-jugendhaus.de 
veröffentlicht.

Programm (Stand: 19.05.21)
OffenesOhr (mittwochs und 
freitags von 13.30 bis 15.30 Uhr)

Wir sind weiterhin für euch da! Te-
lefonisch (0176-46143049) oder nach 
Verabredung für ein persönliches Treffen 
am Stephanus Jugendhaus.
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Austin Pacheco / unsplash.com

OnlineTreff
Austausch, Spiele, Klatsch und Tratsch 

stehen bei unserem OnlineTreff im Mit-
telpunkt. Das Angebot richtet sich an Ju-
gendliche ab 16 Jahren und die Teilnahme 
ist nur nach einer vorherigen Anmeldung 
per E-Mail (jugend@kirche.ruhr) oder 
Telefon (0176-46143049) möglich. Die 
Treffen finden mittwochs und freitags in 
der Zeit von 18.15 bis 20.15 Uhr statt.

KinderTreff & JugendTreff am 
Stephanus Jugendhaus

Der KinderTreff findet freitags in der 
Zeit von 16.00 bis 17.30 Uhr statt. Teilneh-
men können Kinder im Alter von 8 bis 12 
Jahren. Der JugendTreff findet mittwochs 
in der Zeit von 16.00 bis 17.30 Uhr und 
samstags in der Zeit von 15.30 bis 17.00 
Uhr statt. Teilnehmen können Jugendliche 
im Alter von 13 bis 18 Jahren. Aufgrund 
der aktuellen Situation bitten wir um eine 
vorherige Anmeldung für diese Angebote 
per E-Mail (jugend@kirche.ruhr) oder 
Telefon (0176-46143049).

Spieleverleih
Für alle, die auf der Suche nach etwas 

Abwechslung sind, bieten wir einen Spie-

leverleih unserer Jugendhaus-Klassiker 
an. Eine große Auswahl an bekannten 
Brett-, Karten- und Gesellschaftsspielen 
wartet darauf endlich wieder gespielt zu 
werden. Eine kontaktlose Ausleihe ist 
samstags in der Zeit von 14.00 bis 15.00 
Uhr nach vorheriger Terminvereinbarung 
möglich. Weitere Informationen gibt es 
auf Anfrage im Jugendbüro (E-Mail: 
jugend@kirche.ruhr oder Tel.: 0201-
3302766).

ChillOut (online / ab 18 Jahren)
Der OnlineChillOut ist die gesellige 

Abschlussrunde für den „harten Kern“ 
aus Ehren- und Hauptamtlichen der Kin-
der- und Jugendarbeit unserer Gemeinde. 
Die Runde startet freitags um 20.30 Uhr. 
Weitere Informationen erhaltet ihr bei Jan 
Meier (0176-46143049).

KinderKino
Das nächste KinderKino (für alle im 

Alter von 8 bis 12 Jahren) findet am Frei-
tag, 25.06.21 im KinderTreff von 16.00 bis 
17.30 Uhr statt. Für diese Veranstaltung 
ist eine vorherige Anmeldung per E-Mail 
(jugend@kirche.ruhr) oder Telefon (0201-
3302766 o. 0176-46143049) notwendig.
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Johann Sebastian

Bach
Nur Musiker? -   

künstlerisches Genie? - 
Mathematiker? - Theologe?

von Bernhard Schüth

Liebe Gemeinde,
in der folgenden Abhandlung möchte 

ich Ihnen einen Teilaspekt der Komposi-
tionsweise von J.S.Bach (JSB) näherbrin-
gen. Damit diese für jeden verständlich 
bleibt, versage ich mir selbstverständlich 
Details und beschreibe nur die nötigsten 
Zusammenhänge. Ich hoffe, dass es ver-
ständlich genug ist.

Mit dem Tode von J.S. Bach im Jahre 
1750 endete eine lange Epoche der Mu-
sikgeschichte, in der sich der Musiker/
Komponist nicht als künstlerisches Genie 
betrachtete – diese Sichtweise begann erst 
mit Ludwig van Beethoven. Die Kompo-
nisten der Barockzeit und früher sahen sich 
eher als „Handwerker“ einer Kunst, die im 
Dienste der Kirche oder der Fürsten- und 
Königshöfe stand. Als KirchenMusiker 
hatte Bach einen starken Bezug zu Zah-
len und den Zahlenverhältnissen und vor 
allem deren religiös-symbolische Bedeu-
tungen, mittels der er wie ein Handwerker 
seine Werke gestaltete, um den theologi-
schen Textgehalt in Musik umzusetzen. 
Sein Handwerkszeug waren u.a. die  
„sieben freien Künste“. Seit Alters her 
gehörten Musik (Lehre der Musiktheorie 
und Komposition), die Arithmetik (Lehre 
der Zahlen), die Geometrie (Lehre der 
Formen) und Astrologie zu einer festen 
4er – Gruppe dieser sogenannten „sieben 
freien Künste“. (Die „sieben freien Küns-
te“ standen den „praktischen Künsten“ 
gegenüber. Zu den „praktischen Künsten“ 

gehörten die handwerlichen Tätigkeiten, 
die zum täglichen Broterwerb notwendig 
waren und wie sie der Bauer, Müller, 
Bäcker, Färber, Schmied...ausübten. 
Die sieben freien Künste heißen so, weil 
sie nur der Mensch erlernen und ausüben 
konnte, der genügend Zeit hatte und 
befreit war von der täglichen Mühe, sein 
Überleben zu sichern.)

Die Künste und deren Kombination 
kann man sich wirklich vorstellen wie 
einen Handwerkskasten, mit dem man 
gelernt hat richtig umzugehen. Will ich ein 
Bild aufhängen, greife ich zu Hammer und 
Nagel. Will ich in der Musik z.B. Freude 
ausdrücken, greife ich zum Freudensprung 
der Melodie nach oben, so wie etwa in der 
Melodie „ Geh aus mein Herz und suche 
Freud“  an der Stelle „in dieser lieben 
Sommerzeit“.

Johann Sebastian Bach 1746, mit Rätselkanon  
(Ölgemälde von Elias Gottlob Haußmann)
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Bach benutzte und beherrschte virtuos 
eine ganze Werkstatt. Bei ihm spielen die 
religiösen Bedeutungen einzelner Zahlen 
wie die 3 oder 7 (siehe unten) ebenso eine 
Rolle wie z.B. die Quadratzahlen (etwa 
3 x 3). Stellt man die Quadratzahlen als 
geometrische Figur dar, erhält man ein 
Quadrat mit seinen vier Ecken (vom la-
teinischen  quadratus = Viereck).

Ein komponiertes Dreieck hat eine 
andere theologische Bedeutung als ein 
Quadrat, dessen Bedeutung wir gleich 
sehen werden. 

Dass die Musik Bachs mit einer Fülle 
von in Musik umgesetzter Zahlensymbo-
lik seit 350 Jahren immer wieder fasziniert 
und auch noch umwerfend klingt, ist die 
unermessliche Größe des JSB.

An zwei Beispielen möchte ich die-
se Zahlensymbolik veranschaulichen.  
(Auf  „YouTube“ (fragen Sie u.U. Ihre 
Enkel oder Kinder) finden Sie die herrli-
che Musik.)
1. Eingangschor des 
Weihnachtsoratoriums:    
„Jauchzet, frohlocket“

In diesem Eingangschor spielen die Zah-
len 4 und 5 und vor allem die Zahl 7 eine 
entscheidende Rolle. Die 7 ist die Summe 
der symbolträchtigen Zahlen 3 und 4.  
Die 3 steht von Alters her für das Gött-
liche/Himmlische: dreieiniger Gott, un-
teilbar/unverwundbar als erste Primzahl, 
vollkommen.  Mutter,Vater und Kind 
als Keimzelle der Lebensweitergabe...... 
Die 4 symbolisiert das Irdische: vier Him-

mels- und Windrichtungen, die vier Ele-
mente mit Feuer, Wasser, Luft und Erde. 
Und somit steht die 7 für die gesamte 
Schöpfung und/oder den Schöpfer des 
Himmels und der Erde.

Die Zahl 49 ist eine Quadratzahl dieser 
heiligen Zahl 7 (7x7=49).

Mit seinen 4 Ecken symbolisiert das 
Quadrat wiederum die Erde, das Irdische, 
die Unvollkommenheit, die Sünde und die 
Erlösungsbedürftigkeit.
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Die Zahl 5 steht für den Menschen mit 
seinen fünf Sinnen, fünf Fingern, fünf 
Zehen.

Und jetzt fasst Bach all diese Zahlen in 
diesem Eingangschor zusammen, um die 
Weihnachtsbotschaft zu verkünden.

In diesem Eingangsstück singt der 
Chor in 5 Chorblöcken (5 steht für 
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Mensch). Jeder dieser 5 Chorblöcke ist 
exakt 49 Takte lang. (7 x 7 = 49. Sie-
he Abbildung oben auf dieser Seite.) 
Wenn die Zahl 7 aber den Schöpfer sym-
bolisiert, entspricht die theologische Aus-
sage dieses Eingangsstückes der Aussage 
der Weihnachtsgeschichte: Der Schöpfer 
(7) kommt auf die Erde (49) zu uns Men-
schen (5) und wird den Menschen gleich. 
Im Quadrat aus 7x7 wird sehr anschaulich 
die Verschmelzung, die Symbiose des 
Göttlichen mit der irdischen Schöpfung 
und dem Menschen.
2. „Et in carnatus est“  
aus der h-Moll Messe

Dass all dies keine hergeholte 
Zahlenakrobatik ist, belegt neben 
vielen anderen Zahlenwundern 
des Herrn Bach der Satz „Et in 
carnatus est“ („ ....und ist Mensch 
geworden“) aus seiner h-Moll 
Messe. 

Der Schöpfer (heilige Zahl 7) 
begibt sich auf die Erde (Quadrat-
zahl 49). Sie dürfen raten, wie viel 
Takte dieser Satz zählt?  - Exakt 
49 Takte. Aber das ist nicht die 
einzige theologische Aussage 
dieses Stückes. Von den 3 Ins-
trumentalstimmen (dreieiniger 
Gott) bewegen sich 2 Stimmen 
(Jesus und Heiliger Geist) in 
einer ständigen von oben kom-
menden Abwärtsbewegung auf 
die 5 Singstimmen (5=Mensch) 
zu. Die theologische Aussage 
entspricht dem Evangelium: Auf 

7 7 7 7 7 7 7

7 7 7 7 7 7 7

7 7 7 7 7 7 7

7 7 7 7 7 7 7

7 7 7 7 7 7 7

7 7 7 7 7 7 7

7 7 7 7 7 7 7

7 7 7 7 7 7 7

7 7 7 7 7 7 7

7 7 7 7 7 7 7

7 7 7 7 7 7 7

7 7 7 7 7 7 7

7 7 7 7 7 7 7

7 7 7 7 7 7 7

7 7 7 7 7 7 7

7 7 7 7 7 7 7

7 7 7 7 7 7 7

7 7 7 7 7 7 7

7 7 7 7 7 7 7

7 7 7 7 7 7 7

7 7 7 7 7 7 7

7 7 7 7 7 7 7

7 7 7 7 7 7 7

7 7 7 7 7 7 7

7 7 7 7 7 7 7

7 7 7 7 7 7 7

7 7 7 7 7 7 7

7 7 7 7 7 7 7

7 7 7 7 7 7 7

7 7 7 7 7 7 7

7 7 7 7 7 7 7

7 7 7 7 7 7 7

7 7 7 7 7 7 7

7 7 7 7 7 7 7

7 7 7 7 7 7 7

die Erde gesandt sind Sohn und Heiliger 
Geist, die unter uns Menschen wohnen. 
Unter allen Stimmen verläuft als tragendes 
Fundament ein ruhig pulsierender dritter 
Instrumentalbass, der Gottvater symboli-
siert und gleichsam wie Atlas die gesamte 
Schöpfung und das Geschehen trägt.

Wenn Sie mögen, gebe ich gerne im 
nächsten Gemeindebrief einen weiteren 
Einblick in die Kunst des Herren JSB. 

Zudem arbeite ich einen Medien-
Vortragsabend aus zu diesem Thema für 
die Zeit nach Corona.

Bleiben Sie gesund.
Ihr Kirchenmusiker Bernhard Schüth

Thomaskirche in Leipzig 1749 (Kupferstich) 
Ausschnitt des Folioblatts Scenographiae Lipsiacea folium secundum von Joachim Ernst Scheffler
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Actionbound  
Stephanus

oder wie man früher sagte: 
Schnitzeljagd in Überruhr

Wir gehen neue Wege!
Mit Ihnen/Euch durch Überruhr: 

Auf den Spuren unserer Gemeinde 
und der Sagen und Geschichte unseres 
Stadtteils.

Vergessene Orte, spannende Ge-
schichten, kniffelige Fragen und kleine 
Aufgaben zeigen Ihnen/Euch den 
Stadteil von einer anderen Seite. Ob als 
Paar, Gruppe, allein oder Familie – es 
ist für jeden etwas dabei!

Wir haben auf der App „action-
bound“ eine Schnitzeljagd „Stepha-
nus“ angelegt. Die App kann kosten-
frei und ohne Registrierungszwang 
auf dem Smartphone installiert und 
genutzt werden. Es besteht die Mög-
lichkeit die Daten vorab zu laden, so 
dass keine Mobilen Daten notwendig 
sind. Ein voller Akku ist aber nötig!

Und so geht es weiter:
Unter dem Icon „Bound finden“ das 

Stichwort „Stephanus“ eingeben
oder unter „in der Nähe“ suchen oder 

auf der Kirchenhomepage
oder im Schaukasten an der Kirche mit 

„Code scannen“ den QR-Code nutzen.
Start und Endpunkt ist die Stepha-

nuskirche. Der Actionbound braucht 2 
bis 3 Stunden, kann aber zwischendurch 
verkürzt werden oder unterbrochen und 
später fortgesetzt werden.

Für alle Teilnehmer gibt es im Gemein-
debüro eine Teilnehmer-Urkunde und eine 
kleine Überraschung.

Alexandra Weierstahl 
Christiane Siepmann
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Offene Kirche
für private Andacht und persönliches 
Gebet ist die Stephanuskirche
mittwochs 17 - 18 Uhr
geöffnet.

Die Andachtsstunde wird von Organist 
Bernhard Schüth musikalisch begleitet.

Seelsorgetelefon
Pfarrer Markus Pein
   Telefon 0201 85 85 203
Pfarrer Volker Stamm
   Telefon 0201 58 10 05
gegebenenfalls bitte einen Rückrufwunsch 
auf dem Anrufbeantworter hinterlassen

oder

Telefonseelsorge Essen
Telefon 0800 111 0 111
     0800 111 0 222


